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Stefan Wolfenstetter

Von: Stefan Wolfenstetter <stefan@wolfenstetter.de>

Gesendet: Donnerstag, 13. Mai 2021 16:09

An: info@gugma.org

Betreff: Aus dem Straßenkinderprojekt: Corona, Bildband, Online Spenden, 

Patenschaften

Liebe Freunde von Gugma Street-Kids, 

 

nach wie vor, und noch mehr als bei uns in Europa, hat 

Corona das Leben auf den Philippinen im Griff: Wie zu 

befürchten war, wird dort bisher noch kaum geimpft und 

die Zahl der Neu-Infektionen ist immer noch hoch, die 

Dunkelziffer vermutlich noch viel höher. Was die meisten 

Menschen und auch die Kinder in unserem Projekt aber 

am meisten trifft, sind die Einschränkungen im täglichen 

Leben. Mehr Menschen als zu normalen Zeiten haben 

jetzt gar keine Arbeit und seit über einem Jahr findet kein 

regulärer Schulunterricht mehr statt.  

 

Die meisten unserer Schützlinge erhalten „modularen Unterricht“, d.h. wöchentliche Arbeitspakete, die sie 

dann zuhause abarbeiten sollen. Man braucht nicht viel Phantasie, um sich vorzustellen, dass das in den 

beengten Behausungen der Slums nicht funktionieren kann. Eltern gibt es in vielen Fällen keine, wollen 

oder können häufig auch nicht helfen. Daher können die Kinder zu uns ins Center zum betreuten Lernen 

kommen, allerdings immer nur eine beschränkte Anzahl.  

 

Einige der älteren Kinder bzw. Jugendlichen aus unserem Center 

erhalten computerbasiertes Home-Schooling. Dank zweier 

zweckgebundener Spenden konnten wir einige PCs mit 

Kopfhörern anschaffen, sodass diese Schüler jetzt bei uns im 

Center mit den PCs arbeiten und lernen können. Aus Hygiene-

Gründen hat übrigens jedes Kind seinen eigenen Kopfhörer 

bekommen. 

 

Mit diesen Maßnahmen wollen wir erreichen, dass die Bildungs-

Lücke durch die Corona-bedingten Einschränkungen nicht allzu 

groß ausfällt. 

 

Erfreulich ist, dass wir trotz der schwierigen Lage die Versorgung 

unserer Schützlinge mit ausreichender und ausgewogener 

Nahrung immer gewährleisten konnten und können. Je nach 

aktueller Situation wird das Essen zu den Kindern gebracht, oder 

sie kommen für die Mahlzeiten ins Center. Wir haben diese Essensversorgung 

sogar ausgedehnt auf ca. 50 weitere bedürftige Kinder im Alter von 3 bis 5 

Jahren, die in unserem „Barangay“ (Stadtteil) leben. Einige von diesen Kindern 

werden wir wohl in den nächsten Jahren auch fest in unser Projekt aufnehmen 

und während ihrer Schulzeit begleiten und unterstützen. 

 

Hier sind noch zwei Nachrichten von unseren Aktivitäten in Deutschland: 

 

 

Amelie Geiger hat Ihr preisgekröntes Bildband „The Voyage“ neu aufgelegt.  
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Der über 200 Seiten schwerer Bildband, der den Betrachter mit auf eine auf etwas andere Reise durch die 

Philippinen nimmt, kann zu einem Preis von 40 Euro + Versandkosten (5 Euro in Deutschland) bei 

amelie@gugma.org bestellt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

Auf unserer Homepage gibt es jetzt einen Button, mit dem man bequem online 

mittels Paypal oder Kreditkarte an Gugma spenden kannst.  

 

Du kannst ihn gerne gleich auf unserer Homepage www.gugma.org 

ausprobieren . 

 

 

 

 

Zurück zu den Philippinen, oder besser gesagt zu Brücken, die wir zwischen Europa und Südostasien 

schlagen wollen: 

Wir haben derzeit 14 Paten in Deutschland und der Schweiz; sie 

unterstützen insgesamt 15 Kinder aus unserem Projekt. 

Es gibt aber auch  fünf weitere Kinder, die aktuell noch eine Patentante 

oder Patenonkel suchen. 

 

Stellvertretend stellen wir hier den 14-jährigen Earl vor. Er kam 2015 

traumatisiert zu uns, nachdem sein Vater auf tragische Weise gestorben 

war und Earl selbst auch Zeuge dieses schlimmen Unfalls sein musste. 

Earl besucht derzeit die 6. Klasse der Grundschule und will später 

Krankenpfleger werden. 

 

Als Pate hast du eine persönliche Beziehung mit dem Patenkind und 

verpflichtest dich zu einer monatlichen Spende in Höhe von 30 Euro. Das 

entspricht den direkten Kosten (Essen, Schulmaterial u.ä.) für das 

Kind.  Weitere Informationen und die anderen Kandidaten gibt es auf 

unserer Homepage hier: www.gugma.org :: Patenschaften. 

 

Egal ob Pate oder nicht: Wir sind nach wie vor auf eure Spenden angewiesen um, gerade in den immer 

noch schwierigen Corona-Zeiten, diesen Kindern die Unterstützung zukommen zu lassen, die ihnen ein 

würdiges Leben mit einer Chance für die lebenswerte Zukunft ermöglicht.  

 

Euch alles Gute und viel Gesundheit! 

 

Mit herzlichen Grüßen  

 

Stefan Wolfenstetter                         Agnes Keil                                 Amelie Geiger 

Die Vorstandschaft von Gugma Street Kids e.V. 

www.gugma.org 

 

 

 

 


